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Ziel des Projekts SmartMold ist die Entwicklung 
eines Spritzgussverfahrens zur präzisen Ein-
schmelzung flexibel positionierbarer RFID-Chips in 
Spritzgussbauteilen. Diese sollen die während der 
Herstellung erhobenen Prozessdaten und bauteil-
spezifischen Daten (z.B. CAD-Modell) in einem Digi-
talen Zwilling zur Nutzung als Bauteilhistorie spei-
chern. Eine präzise Positionierung des RFID-Chips 
im Bauteil soll durch die Entwicklung einer 3D-ge-
druckten Stützstruktur realisiert werden. Durch die 
RFID-Chips inkl. Stützstruktur kann eine konstante 
Positionierung der Chips während des Spritzgus-
ses in der Spritzgussform gewährleistet werden, 
während gleichzeitig die Stützstruktur homogen 
ins Bauteil eingeschmolzen wird. Die Produktions-
parameter sollen über ein Sensorarray entlang des 
Produktionswegs erfasst und in Echtzeit in die Cloud 
zum Digitalen Zwilling des Bauteils übertragen 
werden. Eine Speicherung und Zuordnung der Mess-
daten wird durch einen Doppel-Scanner ermöglicht, 
der die erhobenen Daten zuordnet. Zum Abruf der 
Bauteildaten werden NFC-basierte Auslesesoftware-
lösungen mit Darstellung in einer GUI entwickelt.

Das Teilprojekt des Antragstellers Ernst‐Abbe‐Hoch-
schule Jena konzentriert sich schwerpunktmäßig auf 
die wissenschaftlich‐technischen Untersuchungen 
zur Integration der RFID-Chips in das Spritzguss-
bauteil. Hierzu werden Möglichkeiten entwickelt an 
geeigneten Positionen im Bauteil die RFID-Chips zu 
positionieren. Große Herausforderung liegt in der 
Lagestabilität der Sensoren beim Umspritzen.

SmartMold
Entwicklung eines Spritzgussverfahrens zur kompletten Einschmelzung
individuell positionierbarer RFID-Chips einer 3D-gedruckten Stützstruktur in 
Kunststoffbauteile zur Schaffung einer nachvollziehbaren Bauteilhistorie mit 
digitalem Zwilling

Prozesskette: Spritzgussverfahren mit Integration des RFID`s bis zum digitalen Zwilling

Durch die additive Fertigung sollen Lösungen ent-
wickelt werden die RFID-Chips zu Haltern und gegen 
ein verschieben zu sichern. Diese Entwicklungen 
werden in einem Spritzgussverfahren mit automati-
sierter Integration von RFID-Chips im Labormaßstab 
mit vereinfachtem Spritzgusswerkzeug erprobt und 
validiert.
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